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Dank

Bei diesem Buch handelt es sich um die aus der französischen Sprache von mir
übersetzte Fassung meiner Dissertation, die im November 2006 von der Uni-
versität Paris 8 (Vincennes – Saint-Denis) unter der Leitung von Prof. Dr. Mi-
chael Werner (EHESS-Paris) angenommen wurde. 2008 erschien in Paris die
französische Fassung (Le Trait d’union ou l’intégration sans l’oubli. Itinérai-
res d’exilés germanophones au Canada après 1933).

Eine Dissertation, eine Buchpublikation und eine Übersetzung sind alle-
samt besonders langwierige Prozesse. Kommen alle drei zusammen, so dauert
es  dementsprechend lange! An dieser  Stelle  möchte ich mich herzlichst  für
Antoines Verständnis und Geduld dafür bedanken, dass mehrere Sommer hin-
tereinander ganze Urlaubsmonate dem Überarbeitungs- und Übersetzungspro-
zess geopfert wurden! Die vorliegende deutsche Fassung, die nun acht Jahre
nach Beendigung der Dissertation veröffentlicht werden kann, wurde gegen-
über der französischen Fassung stark überarbeitet. Unter anderem wurden die
exilliterarischen Aspekte, die sich auf bislang wenig erforschte jüdisch-kana-
dische  Autoren  wie  Henry  Kreisel,  Carl  Weiselberger, Anthony Frisch  oder
Charles U. Wassermann bezogen, herausgenommen, da sich eine 2009 erschie-
nene  Studie  mit  diesen  Personen  und  den  mit  ihnen  zusammenhängenden
Aspekten befasst  hat (Eugen Banauch,  Fluid Exile.  Jewish Exile  Writers  in
Canada 1940-2006, Heidelberg 2009).

Begleitet und anhaltend vorangebracht haben meine Forschungen seit 1998
Dr. Hélène Roussel  (Paris),  Prof.  Dr. Michael Werner (Paris), Prof. Manuel
Meune (Montréal) und Prof. Alexander Freund (Winnipeg). Ihnen schulde ich
größten Dank für Betreuung, Unterstützung, Zuspruch und ertragreichen Ge-
dankenaustausch. Zahlreiche Personen haben die Mühe auf sich genommen,
Entwürfe des Textes und der Übersetzung zu lesen bzw. an der Übersetzung
selbst entscheidend mitzuwirken. Vor allem Dr. Anne Isabelle François (Paris),
Solweig  Vincken-Farges  (Croissy-sur-Seine)  und  Prof.  Dr.  Holger  Böning
(Bremen) haben zur Verbesserung erheblich beigetragen. Ihnen danke ich ganz
besonders.

Mehrere Institutionen haben dieses Projekt finanziell ermöglicht: das fran-
zösische Ministère de la recherche, die Association des Anciens Elèves et Amis
de  l’Ecole  Normale  Supérieure  (AAEENS),  der  Lehrstuhl  für  Deutsch-
kanadische  Studien  an  der  Universität  Winnipeg,  die  Stiftung  Presse-Haus
NRZ sowie die edition lumière in Bremen. Zu danken habe ich auch den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der Archive und Bibliotheken, die ich in Kanada,
Deutschland und Frankreich aufgesucht habe.  Schließlich möchte ich dieses
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Buch meinen Interviewpartnerinnen und -partnern widmen, die mich, ohne zu
zögern, bei Ihnen zu Hause empfangen und mir aus ihrem außerordentlichen
Leben erzählt haben. Sie und ihre Geschichten begleiten mich.

Paris, im Mai 2014
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